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Agenda Vortrag 

¬  Das Forschungsprojekt – Details 

¬  Die Methode 

¬  Die Ergebnisse des Langzeittests 

-  Vergleich Licht- und Kontrollgruppe 

-  Lichteffekte auf Mobilität 

-  Lichteffekte auf andere Parameter 

¬  Fazit & Ausblick 



Seite 3 

GL – Ein intelligentes Lichtleitsystem für selbständige Senioren im Praxistest 

Das Forschungsprojekt 
„Guiding Light“ 
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Das Forschungsprojekt 

¬  Förderung: EU, AAL-JP, Call 4 
(2011-2015) 

¬  Ziel: Verbesserte Mobilität und 
Orientierung älterer Menschen durch 
optimale Beleuchtung des Wohnraums 

¬  Beteiligte Projektpartner: 

-  Fachhochschule Vorarlberg (Ö) 
-  Bartenbach (Ö) 
-  Tridonic (Ö) 
-  myVitali (CH) 
-  apollis (I) 
-  YOUSE (D) 
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Video I 
„Guiding Light“ 
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Das Aktivitäts-Monitoring 
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Das Aktivitäts-Monitoring 
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Das Lichtsystem 
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Die Beleuchtung 

! !

! !

vorher nachher 
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¬  Wie könnte man ältere Menschen mit Licht in Ihrer Mobilität unterstützen? 

¬  Wie bewerten ältere Menschen ein intelligentes Lichtsystem in der Praxis? 

¬  Hat ein intelligentes Lichtsystem die gewünschten positiven Effekte? 

Fragestellungen 



Seite 11 

GL – Ein intelligentes Lichtleitsystem für selbständige Senioren im Praxistest 

Die Methode  
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Was sind typische 
Einschränkungen älterer 

Menschen im Alltag? 
 

Welche dieser 
Einschränkungen könnten  

mit Licht  
verbessert werden? 

Die Anwendungsfälle („Use Cases“) 
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Die Anwendungsfälle („Use Cases“) 

         
        

Selbst- 
verwirklichung 

Sicherheit 
Physiologische Grundbedürfnisse 

Individualität 
Zugehörigkeit 

 

Potenzielle Use Cases 

§  Verbesserung der Stimmung 
§  Erhöhter Antrieb 

§  Unterstützung der Nahrungsaufnahme 
§  Erinnerung an Medikamenteneinnahme 
§  Unterstützung nächtlicher Toilettengänge 
§  Verbesserung des Appetits 
§  Aufforderung für körperliche Tätigkeiten 
§  Verbesserung des Tag-Nacht-Rhythmus 

§  Visuelle Unterstützung täglicher Aktivitäten 
§  Überwachung elektrischer Geräte 
§  Erinnerung an Termine 
§  Erinnerung an Schlüssel 
§  Erinnerung an offene Türen/Fenster 

Bedürfnispyramide 
(Maslow) 
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Wirkungsanalyse 

Angestrebte und beobachtete Wirkungen von Guiding Light 

¬  Allgemeines Wohlbefinden, Stimmung 

¬  Antrieb und Aktivitätsbereitschaft (physisch, sozial) 

¬  Visuelle Unterstützung täglicher Verrichtungen (Körperpflege, Kochen, Lesen/
Handarbeit, Kartenspielen, …) 

¬  Zeitliche Orientierung (Tagesstruktur) 

¬  Räumliche Orientierung (z.B. nächtlicher Toilettengang, Sturzprävention) 

¬  Schlafqualität 
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Das Wirkmodell 

Task light (0-2000 lux) Ambient light (0-300 lux) 

Visuell: 

§  Kompensation alters-
bedingter Schwächen 
der visuellen 
Wahrnehmung 

§  verbesserte räumliche 
Navigation 

Emotional: 

§  verbesserte Stimmung 
§  verbesserte 

Atmosphäre im Raum 

Biologisch: 

§  Schlafregulierung 
§  kognitive Leistung 
§  Wachheit am Tag 
§  erhöhte physische 

Aktivität 

§  stärkere horizontale 
Task-Beleuchtung 

§  bessere Ausleuchtung 
Transit-Zonen 

§  blendfreies Licht 

§  tageszeitabhängige 
Beleuchtung (task + 
ambient) 

§  tageszeitspezifische 
Farbtemperatur 

Li
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§  höhere corneale Helligkeit 
am Tag 

§  tageszeitabhängige 
Lichtfarbe 
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!

Testhaushalte: 11 mit neuem Lichtsystem (8 Kontrolle) 

Vatterstetten 
Wolfratshausen 

Bozen 

Wörgl 

Neumarkt 

Götzis 

Hard 

Zürich 
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Ablauf Feldversuche 

¬  Rekrutierung:  

-  11 Testhaushalte mit neuem Lichtsystem + Bewegungsmonitoring 
-  8 mit herkömmlichem Licht + Bewegungsmonitoring 

 

¬  Lichtplanung auf Basis von Grundriss & Einzelgesprächen 

¬  Austausch Leuchten in Wohnung (Lichtgruppe) 

¬  Baseline-Befragung: Leistungstests + Befindlichkeit/Mobilität 

¬  Alle 2 Wochen: Kurzfassung Befragung („Monitoring“) 

¬  Variation Beleuchtung über mehrere Monate 

¬  Endline-Befragung: Leistungstests + Befindlichkeit/Mobilität 

¬  Abschlussinterview 
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Ergebnisse  
Langzeittest 
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Evaluationsdesign und Messinstrumente 

Eingesetzte Messinstrumente 

¬  Laufende Messung des Mobilitätsverhaltens (Bewegungsmonitoring mittels PIR-
Sensoren) 

¬  IST-SOLL-Vergleich der Tagesstruktur (Bewegungsmonitoring mittels PIR-
Sensoren) 

¬  Umfassende Baseline- und Endtestung (persönlich) 

¬  Wohlbefinden: WHO-5, EWL, HLTH 
¬  Schlaf: PSQI 
¬  Selbständigkeit: IADL 
¬  Soziale Beziehungen: SNET, XNET 
¬  Bewertung Lichtsystem: TSQ-WT 
¬  Leistungstests Orientierung: Time Estimation & Rhythm Tapping Test 

 
¬  Regelmäßige Monitoring-Befragung (ca. 14-tägig, online) 

¬  Abschlussinterview (persönlich oder telefonisch), spontane Rückmeldungen 
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  Bewegungsmonitoring: Mobilitätsparameter  

¬  Anzahl Ist-Aufenthalte (alle Zonen) 
¬  Bewegungsausmaß am Tag (8-20 Uhr) 
¬  Dauer der Außenaufenthalte (Summe) 
¬  Abweichung Ist- von Soll-Aufenthalten 
¬  Abweichung Ist-Soll Aufenthaltsbeginn 
¬  Abweichung Ist-Soll Aufenthaltsende 
¬  Bewegungsausmaß nachts (20-8 Uhr) 
¬  Schlafdauer (individuell)  
¬  Dauer Wachzeiten (individuell) 
¬  Anzahl Schlafunterbrechungen 
¬  Manuelle Ein-/Ausschalten des Lichts 
¬  Einschlafen um  
¬  Aufwachen um  
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Strukturvergleich: Test- und Vergleichsgruppe 
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Einfluss von drei Lichtinterventionen auf 
Mobilitätsparameter (PIR-Daten) 
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Zeit 

 
 

 
Farbtemperatur 

 

(horizontale) 
Beleuchtungsstärke 

Ambient Zonal Ambient Zonal 

 
Tag 

 
4000K 300lx bis zu 2000lx 

Abend 
 

Nacht 
2200K 

150lx 
 
 

< 50lx 

bis zu 1000lx 

 
 

< 300lx 

Die Beleuchtungs-Parameter 

Abendphase: 0 Stunden, 2 Stunden, 4 Stunden 
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Die Licht-Programmierung 
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¬  PIR-Daten:  

-  Einzelne probandenspezifische signifikante Unterschiede zwischen 
den Lichtprogrammierungen 

-  Kein allgemeiner Trend beim Probenkollektiv ersichtlich 

¬  Tasterdaten: 

-  Gleiches Nutzerverhalten unabhängig von der Lichtprogrammierung  

¬  Stromverbrauch: 

-  Geringer als vorerst angenommen mit dem zusätzlichen Vorteil einer 
bis zu 10-fach höheren Lichtintensität 

Resümee 
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Zeitlicher Verlauf der Lichteinflüsse auf 
Mobilitätsparameter (PIR-Daten) 
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 Effekt GuidingLight: Tagesstruktur 
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 Effekt GuidingLight: Tagesaktivität 
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Bsp: Online-Erhebung & Monitoring Rahmenbedingungen 
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Effekt GuidingLight: Selbsteinschätzung (Bsp.) 
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Fragebogenerhebungen von A-Z, z.B. 
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Hat sich etwas verbessert? 



Seite 33 

GL – Ein intelligentes Lichtleitsystem für selbständige Senioren im Praxistest 

Es hat nicht geschadet: im Alter ist keine Veränderung ein 
Erfolg! 
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Aber: keine systematischen Veränderungen 
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Beispiel Wohlbefinden 
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Beispiel Schlafqualität 
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Effekt Guiding Light: Schlaf 
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Nutzen und Benutzerfreundlichkeit (TSQ-WT) 
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Nutzen und Benutzerfreundlichkeit (TSQ-WT) 
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Rückmeldungen der Senioren 

¬  Die Senioren sind mit dem 
Lichtsystem sehr zufrieden 
(11/11) und würden es an 
Freunde weiterempfehlen. 
(10/11) 

¬  Vor allem die 
bewegungsinduzierte Schaltung 
(9/11) und die Arbeitsbeleuchtung 
(Task Light, 6/11) wird als sehr 
hilfreich empfunden. 

¬  Dem Licht wird ein 
stimmungsaufhellender (6/11) 
bzw. aktivierender Effekt (4/11) 
nachgesagt. 

„Die Beleuchtung ist perfekt, 
ich möchte sie nicht mehr 

missen!“ 

J  

„Wenn ich eine fremde 
Wohnung betrete, erwarte ich 

jetzt immer, dass das Licht 
angeht. “ 
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Rückmeldungen der Senioren 

¬  Das Design gefällt nicht (4/11). 

¬  Die Nachlaufzeit der 
bewegungsinduzierten 
Beleuchtung reicht nicht immer 
aus. 

¬  Die Leuchten sind sehr 
staubanfällig und müssen oft 
gereinigt werden. 

¬  Helligkeit und Lichtfarbe wird 
automatisch reguliert, die 
Bewohner haben keine direkte 
Einflussmöglichkeit. 

„Im Bad sollte das Licht 
länger brennen, ich stehe 
öfters im Dunkeln beim 

Duschen.“ 

L  

„Die große Leuchte ist 
ständig verstaubt – und 

ein Mückenfriedhof 
obendrein.“ 
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Fazit  
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Evaluation: Fazit und Interpretation 

Wirkungen 

¬  Von den Testpersonen ist Guiding Light fast ausnahmslos sehr gut 
aufgenommen und bewertet worden:  
hohe Zufriedenheit mit dem Licht, hohe Weiterempfehlungsquote, trägt zu 
Wohlbefinden und guter Stimmung bei. 

¬  In puncto Benutzerfreundlichkeit wird einige Kritik geäußert. 

¬  Die positiven Rückmeldungen können nur zum Teil anhand objektiver 
Indikatoren wissenschaftlich nachgewiesen werden... 

¬  … ABER tendenziell zeigt sich eine Aufrechterhaltung des Status Quo, was in 
diesem Alter als großer Erfolg anzusehen ist! 
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Evaluation: Fazit und Interpretation 

Mögliche Erklärungen 

¬  Licht ist ein subtiler, im Hintergrund wirkender Einflussfaktor, der von einer 
Vielzahl kurzzeitiger, akuter Faktoren überlagert wird (z.B. Erkrankung, 
Schicksalsschlag, Konflikte, Sorgen) 

¬  Guiding Light ist nur bei Nacht oder unzureichendem Tageslicht wirksam; dabei 
gibt es starke jahreszeitliche Schwankungen 

¬  Menschen reagieren individuell unterschiedlich auf Lichteinflüsse 

¬  Die geringe Zahl an Testpersonen erschwert den wissenschaftlichen Nachweis 
von Effekten 
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Evaluation: Fazit und Interpretation 

¬  Gutes (dynamisches) Licht in der Wohnung trägt auf jeden Fall zum subjektiven 
Wohlbefinden und zur Lebensqualität von älteren Menschen bei. 

¬  Ob sich (intelligentes) Licht auch für eine Verbesserung der zeitlichen und 
räumlichen Orientierung und für eine Steigerung der Mobilität einsetzen lässt, 
konnte nicht zweifelsfrei nachgewiesen werden. 

¬  Die hohe Zufriedenheit der Testpersonen und die Projektergebnisse sollten als 
Auftrag verstanden werden, weiter Produktentwicklung und Sensibilisierung in die 
Richtung von Guiding Light zu betreiben. 
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Ausblick 
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Herausforderungen 

Guiding Light – notwendige Weiterentwicklung: 

¬  Optimierung/Aktualisierung von technischen Komponenten (Sensorik etc.) 

¬  Verbesserung der Regel-Algorithmen (z.B. Nachlaufzeiten), stärkere 
Individualisierung ermöglichen verbessertes Design der Leuchten 

¬  Standardisierte Planung und Vereinfachung der Installation 

¬  Modularer Aufbau der Funktionen und Erweiterungsmöglichkeiten 

¬  Standardisiertes Verfahren für Personalisierung der Beleuchtung 

¬  Niedrigere Kosten des Gesamtsystems 
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Marktchancen 

Guiding Light – der weite Weg zum Markt 

¬  AAL-Projekte zielen nicht auf unmittelbare Marktreife 

¬  Die Testinstallation ist nicht als Produkt zu verstehen, sondern als Etappe in der 
Entwicklung eines Produkts 

¬  Intelligentes, dynamisches, programmierbares Licht sollte als Bestandteil 
modularer, integrierter AAL-Lösungen gesehen werden 

¬  Deshalb braucht es eine enge Kooperation mit allen Stakeholdern und mit 
anderen AAL-Entwicklern 

¬  Institutionelle Nutzer haben wichtige Rolle als Vorreiter 
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Nutzer und Stakeholder: Wer ist interessiert? 
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Intelligente Lichtlösungen für Senioren haben  
langfristig großes Potenzial 

ABER 
es braucht noch viel Information und Sensibilisierung  

der verschiedenen Stakeholder 
UND 

einen langen Atem.  


